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§ 1  Vereinsname

Der Name des Vereins lautet  „Alte 115 – er“.  Er hat seinen Sitz in Neunburg vorm Wald, ist im Vereinsregister eingetragen und führt den Zusatz „e.V.“.

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2  Zweck

(1) Zweck des Vereins ist neben der Pflege der Kameradschaft der Ehemaligen untereinander auch die Pflege der Tradition des Panzerartilleriebataillons 115 (PzArtBtl 115).

Dabei soll die Aufrechterhaltung der Verbindung zu aktiven und ehemaligen Soldaten des Bataillons auch nach Auflösung Ziel des Handelns sein.

(2) Zur Verwirklichung des Vereinszweckes veranstaltet der Verein Unternehmungen, die der Förderung der Kameradschaft dienen. Er gestaltet dazu Treffen und Informationsveranstaltungen. 

(3) Soweit es die Mittel des Vereins zulassen, werden unverschuldet in Not geratene Mitglieder oder deren Familienangehörige unterstützt.

(4) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3  Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede / jeder aus dem PzArtBtl 115 ausgeschiedene Soldatin / Soldat oder zivile Mitarbeiterin / Mitarbeiter oder jede natürliche und juristische Person werden, die / der sich den Zielen des Vereins verbunden fühlt. Die Fortführung der Mitgliedschaft nach deren / dessen Tod durch eine / einen zuvor in häuslicher Gemeinschaft mit dem Mitglied lebende Partnerin / lebenden Partner ist möglich, soweit auch sie / er sich den Zielen des Vereins  verbunden fühlt und diese vertritt.

Über die Aufnahme entscheidet jeweils die Vorstandschaft.

(2) Über die Ernennung von Ehrenmitgliedern entscheidet die Mitgliederversammlung.

(3) Die Familienangehörigen sollen nach Möglichkeit in die Vereinsaktivitäten einbezogen werden.

§ 4  Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet

· durch freiwilligen Austritt

· durch Streichung von der Mitgliederliste

· durch Ausschluß vom Verein

· mit dem Tod des Mitglieds, sofern nicht die Möglichkeit des § 3(1), Satz 2, wahrgenommen wird.

(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands. Er ist nur zum Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluß des Vorstands aus der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens ein Monat verstrichen ist und die Beitragsschulden nicht beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

(4) Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, durch Beschluß des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlußfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich oder schriftlich zu rechtfertigen. Der Beschluß über den Ausschluß ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied schriftlich bekanntzugeben. Gegen den Ausschließungsbeschluß des Vorstands steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung hat aufschiebende Wirkung und muß innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die Mitgliederversammlung zur Entscheidung über die Berufung einzuberufen. Geschieht dies nicht, gilt der Ausschließungsbeschluß als nicht erlassen. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschließungsbeschluß keinen Gebrauch oder versäumt es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluß mit der Folge, daß die Mitgliedschaft als beendet gilt.

§ 5  Mitgliedsbeitrag

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrags wird von der Mitgliederversammlung bestimmt. Der Beitrag wird ausnahmslos durch Abbuchung vom Konto eingezogen.

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

(2) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten ausgenommen in Fällen des § 2(3), - unverschuldet 

in Not geratene Kameraden und § 7(6) - Aufwandsentschädigung, keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

§ 6  Organe

Organe des Vereins sind

· der Vorstand

· die Mitgliederversammlung.

§ 7  Vorstand

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus fünf oder sechs Personen,

· dem 1. Vorsitzenden

· dem 2. Vorsitzenden

· dem Schriftführer, zugleich Kassier und Kassenwart oder dem Schriftführer als eine Person und dem Kassier und Kassenwart als weitere Person

· einem Organisationsleiter

· einem Beisitzer.

(2) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, ergänzt sich der Vorstand selbst.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt jedoch auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des neuen Vorstands im Amt.

(4) Je zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. oder 2. Vorsitzende, vertreten den Verein gemeinsam gem. § 26 BGB.

(5) Der Vorstand faßt seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen, die fernmündlich oder schriftlich einberufen werden. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens vier Vorstandsmitglieder, darunter ein Vorsitzender, anwesend sind. Bei der Beschlußfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen.

(6) Die Tätigkeit des Vorstandes erfolgt ehrenamtlich. Eventuelle Aufwandsentschädigungen bleiben davon unberührt.

§ 8  Mitgliederversammlung

(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen. Ferner muß eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von einem Drittel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand schriftlich verlangt wird. 

(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzendem oder dessen Vertreter schriftlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen einberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen.

(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied, auch Ehrenmitglieder, eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden.

(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig.

(5) Von der Mitgliederversammlung werden zwei Kassenprüfer gewählt. Ihre Amtszeit entspricht der des Vorstands.

§ 9  Beschlußfassung der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von dessen Vertreter geleitet. Sind beide verhindert, wählt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte den Versammlungsleiter. Die Mitgliederversammlung kann eine Ergänzung der vom Vorstand festgesetzten Tagesordnung beschließen. Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei der Beschlußfassung der Mitgliederversammlung die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.  Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht.

(2) Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei Drittel, zur Änderung des Vereinszwecks und zur Auflösung des Vereins eine Mehrheit von neun Zehntel der abgegebenen Stimmen erforderlich.

(3) Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Versammlungsleiter festgesetzt. Die Abstimmung muß jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden Mitglieder dies beantragt.

(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu Beweiszwecken in ein Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.

§ 10  Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung

Die Auflösung des Vereins kann nur mit der in § 9(2) (neun Zehntel der abgegebenen Stimmen)  festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Das vorhandene Vermögen des Vereins soll bei Auflösung oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks an das Soldatenhilfswerk e. V. fallen.

Die vorstehende Satzung wurde am  08.Dezember 1999  erstellt und am 02.02.2000, 30.12.2005 und am 25.11.2011 geändert.
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